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1. Arbeit am Bericht 

Der 1. Armuts- und Reichtumsbericht Baden-

Württemberg 
 

– März 2012: Landtagsbeschluss zur Erstellung des 1. 

Armuts- und Reichtumsberichts für Baden-

Württemberg 
 

– Bericht wird erstellt durch die FamilienForschung 

(FaFo) Baden-Württemberg im Statistischen 

Landesamt im Auftrag des Ministeriums für Arbeit und 

Sozialordnung, Familie, Frauen und Senioren Baden-

Württemberg 
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1. Arbeit am Bericht 

 

• MitarbeiterInnen: Erich Stutzer (Leiter der 

FamilienForschung), Dr. Stephanie Saleth (Projektleitung), 

Hannah Keding, Katrin König, Verena Lichtenberger 

(Projektmitarbeiterinnen), Stefanie Neuffer (Kapitel V.3 

„Arbeitsmarkt“), Dr. Bernd Eggen (Kapitel III.2.4 

„Inanspruchnahme von Sozialleistungen“) 
 

• Report „Einkommenslage älterer Menschen“ aus der Reihe 

„Sozioökonomische Lebenslagen“ im Juni 2014 
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Inhaltskonzept 

 

A. Wissenschaftliche Analyse 

B. Beiträge der Mitglieder des Beirates 

C. Maßnahmen und Handlungsempfehlungen, insbesondere 

zu Kinderarmut (Beitrag der Landesregierung) 
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1. Arbeit am Bericht 

 Teil A: Wissenschaftliche Analyse  
 

I. Sozialberichterstattung in Baden-Württemberg  

II. Rahmenbedingungen  

III. Einkommen, Armut, Reichtum und Ungleichheit  

IV. Kinderarmut  

V. Lebenslagen und soziale Exklusion  

VI. Bundesweite, bundespolitische und europäische Dimension  

VII. Datenquellen und methodische Hinweise 

VIII. Anhang: Expertisen, Zusammenfassung der Forschungsberichte der 

Unteraufträge  
 

Teil B: Beiträge der Mitglieder des Beirates 

Teil C: Maßnahmen und Handlungsempfehlungen der 

  Landesregierung 
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 Unteraufträge 

Zwei Projektstudien 

– Projekt 1: Institut für Angewandte Wirtschaftsforschung 

e.V. (IAW), Tübingen (Andrea Kirchmann, Rolf 

Kleinmann, Christin Schaftstädt) 

• „Ausgabeverhalten von Familien in Baden-

Württemberg“ 

• „Subjektive Lage materiell armer Kinder in Baden-

Württemberg“ 

– Projekt 2 : Institut für Sozialarbeit und Sozialpädagogik 

e.V. (ISS), Frankfurt (Gerda Holz) 

• „Lage von wohnungslosen Kindern und 

Jugendlichen in Baden-Württemberg“ 
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2. Report Sozioökonomische Lebenslagen 
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3. Landesbeirat für 

Armutsbekämpfung und 

Prävention 
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3. Beirat 

Landesbeirat für Armutsbekämpfung und  

-prävention 
 

– Funktion in Bezug auf den Bericht: 

• Begleitung der Berichterstellung, Beratung bei der Konzeption 

• Ergänzende Beiträge im Bericht 
 

– Mitglieder:  

• Liga der freien Wohlfahrtspflege, Landesfamilienrat, 

Landesseniorenrat, Kinderschutzbund, Landesfrauenrat, 

Landesarmutskonferenz, Städte-, Landkreis- und 

Gemeindetag, KVJS, Deutscher Gewerkschaftsbund, 

Landesvereinigung der baden-württembergischen 

Arbeitgeberverbände sowie die sozialpolitischen Sprecher der 

Landtagsfraktionen und die berührten Ministerien 
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4. Konferenzen 
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4. Konferenzen 

1. Konferenz 

– 9. Dezember 2013 

– Wege aus der Kinderarmut 

 

2. Konferenz 

–  9. Oktober 2014 

–  Armut aus Sicht der Praxis und der Betroffenen 

 

3. Konferenz 

  Voraussichtlich Juni 2015 

  Abschlusskonferenz zum Gesamtbericht 
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Armuts-/Reichtumsberichterstattung Baden-Württemberg  
Anwendungsorientiert und unter Einbeziehung aller relevanten 

gesellschaftlichen Gruppen 

Beiträge Beirat 

 

Wissenschaftliche Analysen der FamilienForschung 

Konferenzen 

Maßnahmen und 

Handlungsempfehlungen 

 

Erstellung des 1. Armuts- und Reichtumsberichts, 

Schwerpunkt Kinderarmut 

Jährlicher Report zu ausgewählten Fragestellungen, 

Report Sozioökonomische Lebenslagen 

Beiträge 

Sozialministerium 
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Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit! 

 

www.fafo-bw.de 
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